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Zuteltigen: Statt 


für den i 


Beit der sonigtigen Hegierung zu Danzig. 5 


Böniat Provinzial, 8 ER delten Dan AG 1482. 
En ET 2 7 


Nro. 150. Freitag, den 29. Juny 1832. 


| Von heute a werden die neuen Abonnements⸗ 
Karten auf das 3 ntelligenz⸗Blatt pro dritte Quar⸗ 
tal verabfolgt. Am 2. July kann nur gegen Vor⸗ 
zeigung der neuen, Karte das Intelligenz⸗Blatt an 
Bi Se ‚ausgegeben werden. | 
Königl. Preuß. Jatelugenz⸗ ⸗Comtoir. 
6ꝙ6— — 


Fremde nn 


8 


Au gemeldete 
8 Angekommen den 27. Juny. 1832. 


Herr Geheime Ober⸗ Negierungerath Schmedding won Berlin, log. im Ho⸗ 
tel de Berlin. Herr Amtsrath Wagner ven Mewe, die Herren Kaufleute Leſſer, 
Zuͤllchauer, Rosdeutſcher von Culim und Jantzen won Ber log. im Hotel de f 
Thorn. Herr Baͤcker Muſack von Berlin, log. in d. 3 Mohren a 
N . Abgereift: Herr Kaufmann Hörtel nebſt Familie und Herr Apotheker Al⸗ i 
berti nebſt Familie nach Elbing. Herr Kaufmann Andrie nach Königsberg. Herr he 
Gutsbeſitzer v. Below nach Salesken. d Gutsbeſitzer v. a 1 80 e 
lin nach Oſſeken. 5 


B e e e e ee ee f 

5 Die diesjährigen Schiefübungen der hier ‚garnifonivenden Truppen werden 

in dieſem Sommer am 28. hu). en Anfang oa und mit Ende Monats 
i July c. aufhoͤren. 
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Die Schießplaͤtze finde bei der Kraͤhen⸗Schanze auf den ehemaligen Schieß⸗ 
platzen WM 7. und 8.; im Graben des Hagelsberges; unterhalb des Militair⸗Kirch⸗ 
hofes vor der Krähen⸗Schanze links der erſten Schlucht; unterhalb des Hagels ber⸗ 
ges ohnweit dem Schießgarten, und an der Luͤnette Vorſtell. Außerdem werden 
die freiwilligen Schießuͤbungen der Landwehr bis zum 1. October c. am Fuße der 
Lraͤhenſchanze abgehalten. i 

Dem Publiko wird dies hiermit bekannt gemacht. 

Danzig, den 26. Juny 1832. x 
75 ; Königl. Poölisei-Prafident. 
Die den 30. Juni d. J. fällig werdenden, fo wie die in fruͤhern Termi⸗ 
nen fällig. geweſenen Zinſen von hieſigen Kaͤmmerei⸗Schuldſcheinen, koͤnnen den 18. 
21. und 25. July d. J. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1. Uhr im Locale 
der Kaͤmmerei⸗Kaſſe, gegen Einlieferung der betreffenden Zins⸗Coupons in Em⸗ 
pfang genommen werden. b N 8 
Diejenigen, welche die Erhebung der Zmfen an jenen Tagen unterkaſſen, wer⸗ 
den es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſich auf ihre Befriedigung bis zum nächſt⸗ 
folgenden halbjaͤhrlichen Zins Termin, ohne Anſpruch auf irgend eine Entſchaͤdigung 
warten muͤſſen. LTE EN 5 2 3 
Danzig, den 21. Juni 1832. 5 RENT, 
£ Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. . 
AV e r tis e ment. 
Von dem unterzeichneten Pupillen⸗Collegio wird hiedurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der für majorenn erklärte Handlungs⸗Verwandte Carl 
Ostrowski mit feiner Ehefrau, der Laura Zortenſia geb. Lobetzka, die Güterge- 
meinſchaft ſowohl in Anſehung der Suoſtanz ihres Vermögens, als des Wiel 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. i 0 g - 
Danzig, den 22. Mai 1832. a % 1 
2 Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
DD) ——rrrr—————— . % —— = 
Literariſche Anzeige, ES 

Bei A. Baumann in Marienwerder iſt fo eben erſchienen, und bei S. ©. 

Gerhard in Danzig Heil. Geiſtgaſſe zu haben : 9 5 
Vollſtaͤndiger nach den neueften Geſetzbeſtimmungen berichtigter 
„Stempel tarif, ER 

nebſt ſaͤmmtlichen zur richtigen Anwendung deſſelben ergangenen geſetzlichen Ver⸗ 

5 ordnungen. Folio, geheftet 15 Sgr. 


Pommer⸗Lied 


„„ „„ BON 
Otto von Deppen 
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in rue geſezt vnd feinen Landsleuten, dem bochlöblchen 21ſten Infanterie Regi; 
ment, achtungsvoll gewidmet von J. C. Kretzſchmer. Querfolio 10 Sgr⸗ 5 


Darſtellung der Bezirke und Sitze fü mmtlicher 
ee Verwaltungs⸗Behörden 2 
in der Provinz Weſtpreußen. 
In groß Folio, 772 Sg. 
Bei 8. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe, iſt fo eben erſchienen⸗ 
5 e die Frige 1 
In wiefern muͤſſen Schulen auch Erziehungs⸗ 
„ KAnſtalten fein? | x 


Ahern, Bon 9 5 
Adolph Emanuel Theodor Saffe, 
Kandidaten des Schulamts. i 

g. Geheftet 11% Sgr. 8 


5 e e e e e ee e 
Die heute Vormittags um 11 uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner 
lieben Frau von einem geſunden Maͤdchen meldet ergebenſt der Lehrer Beſſer. 
Danzig, den 28. Juni 1832. h N 1 = 
)%TVVVVVVVCCCC a 
Da ich meiner Geſundheit wegen einige Wochen auf dem Lande zubringen 
muß, ſo bitte ich die Meldungen zum Confirmandenunterricht, den ich gleich nach 
meiner Ruͤckkehr nach nochmaliger öffentlicher Bekanntmachung zu beginnen gedenke, 
bis dahin zu verſchieben. ’ 3 Dragheim. 


a „„ geh « BT, 
Ich warne hiemit einen Jeden, meiner Schiffsmannſchaft nichts zu borgen, 
oder verabfolgen zu laſſen, indem ich weder Schulden fuͤr ſelbige bezahlen, noch 
irgend eine Forderung ohne Ruͤckgabe meines eigenhaͤndigen Lieferungsſcheins bezah⸗ 
len werde. Schiffscapitain Cutbert Marſchall, führend. das 
Neufahrwaſſer, den 28. Juny 1832. Schiff James Laing von London. 
Daß meine Muſikunterrichts⸗Anſtalt zum 1. July dem Eintritt neuer Schu⸗ 
ler oder Schuͤlerinnen offen ſteht, erlaube ich mir Einem geehrten Publikum hie⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. C. A. Kokicki, Hundegaſſe M348. 
3 Ein junger Menſch, der Luſt hat die Apothekerkunſt zu erlernen und hiezu 
die nöthigen Fähigkeiten beſtzt, kann ſogleich ein Unterkommen finden in der Apo⸗ 
theke zu Dirſchau beim 98 5 Apotheker Monien. 
Dirſchau, den 21. Juny 1832. b 
a 1 
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Schiffer C. Gräber aus Croſſen ladet nach Bromberg, Frankfurih a. O., 5 
Berlin und Schleſien. Das Nähere bei J. A. piltz, Schäfer e 49. 
Wenn Jemand auf dem Lande ein Paar Leute zur Haushaltung braucht, 
wovon der Mann die Schreiberei verfehen oder ein Haus beauffichtigen kann, und 
wenn es auch noch ſo weit entfernt iſt, wird naͤhere Nachricht ertheilt im Com⸗ 
miſſtons⸗ und Verforgungs⸗Comtoir des Herrn J. G. Voigt, große Kraͤmergaſſe 
due Staatszeitung, Berliner und Intelligenz⸗Blatt ſucht man Mitleſer auf 
der Langenbruͤcke in der Bude M 23. l HE, 
Ein Rittergut unweit Danzig mit 200 Scheffel beſt beſtandener Sommer: und 
Winterſaat Gur Hälfte Weitzen), Inventarium und einer Schäferei iſt Umftände hal⸗ 
ber bis den 25. July d. J. zu verkaufen. Das Nähere in der Gewuͤrz⸗Handlung 
vorſtaͤdtſchen Graben und Holzgaſſen⸗Ecke M 6. N : 
: N Hr 2 2 2 - BR 
Ver m i e t h un ge n. 8 E 
| Brodbänfengaffe M 701: iſt ein meublirter Saal an einzelne Perſonen zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. . 7058 
Vo rſtaͤdtſchen Graben Ne 2059. iſt ein freundliches Zimmer nebſt Alkoven 
an einzelne Herren zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 8 
Das Haus Holzgaſſe M 15. enthaltend 4 ausgemalte Stuben, 2 Kuchen 
2 Kammern und 1 Boden, iſt im ganzen auch theilweiſe Michaeli rechter Zeit zu 
dermiethen. Das Nähere Holzgaſſe A 14. ö 5 N 
5 Zapfengaſſe W 1642. iſt ein Haus mit 3 heizbaren Stuben, mehreren 
Kammern, Boden, Keller, Holzſtall und Hofplatz zu vermiethen, und Michaelt rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht hierüber Aliſchloß M 1639. a 
Hundegaſſe A281. iſt eine Stube, Cabinet, Küche, Speiſekammer, in einer 
Etage, und Boden gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. f 
. Hundegaſſe e 82. iſt ein meublirter Saal nebſt Cabinet an einzelne Her: 
ven gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. = 1 
Pfefferſtadt NZ 132. ſind 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen, und 
gleich zu beziehen. 5 2 ra RR 
Kohlenmarkt M 2035. iſt in der Belle⸗Etage ein Zimmer nebſt Alkoven 
an ruhige Bewohner monatsweiſe mit Meubeln zu vermiethen. Auch koͤnnen zu⸗ 
gleich in dem am Hauſe befindlichen Pferdeſtall einige Reitpferde plaziet werden. 
In dem Hauſe Holzmarkt W 2. ift die Belle und Ober⸗Etage, beſtehend 
aus mehreren decorirten Zimmern, Kuͤchen, Boͤden, Keller und ſonſtigen Bequem: 
Keen „ Michaeli rechter Ziehezeit zu vermiethen. Das Nähere Kohlenmarkt 
5 2. 5 ; Sr 1 : ‚x 
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Sachen zu verkaufen In Danzig. 
i a) Mobilia oder bewegliche achen. 5 
Pexänderung wegen ſteht. Sandgrube W379. eine fehlerfreie braune Stu⸗ 
te von edler Rage zum Verkauf. u ie are 
Tuͤrkiſches Waſſer iſt jetzt wieder zu haben Häkergaſſe e 1504. 
der Preis iſt der hier früher gewohnliche, nehmlich das ganze Flaͤſchchen 40 Sgr. f 
und das Halbe 22 Sgr. 9255 . „„ 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Dan 119. 
e b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 
Das den Peter Schreiber ſchen Erben zugehörige, auf 1467 H ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck in Neufahrwaſſer sub Serbis⸗W 96. und M 52. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, welches in einem Wohngebaͤude, Holzſtaͤllen und einem Familien⸗ 
Hinterhauſe nebſt Holzſtaͤllen beſtehet, ſoll in freiwilliger Subhaſtation verkauft ü 
werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf ; 8 N 6 
f den 10. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr a 
vor Herrn Secretair Lemon an Ort und Stelle zu Neufahrwaſſer angeſetzt. 
Kaufluſtige haben in dem angeſetzten Termine ihre Gebote zu verfautbaren , 
und bei einem den Intereſſenten annehmlichen Gebote wird der Zuſchlag erfolgen. 
Die Kaufgelder ſind baar zu zahlen. ir „ 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
Danzig, den 8. May 18322 i 15 8 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations Patent foll das den Mi⸗ 
chael und Anne Marie Wegn er ſchen Eheleuten gehörige sub Lit. D. XVIII. 
22. zu Lakendorff belegene, auf 2001 Nu 12 Sgr. 6 % gerichtlich abgeſchätzte 
Grundſtück im Wege der Execution öffentlich derſteigert werden. Se, 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf . . 
f den 20. Juni, g 
den 20. Auguſt und 5 VV 
f den 29. October c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath F dr ſter anberaumt, und werden Die beſig⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤck ſich 


Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
eirt werden. Elbing, den 12. Maͤrz 1832. } Bao”. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. hi 


ee D 


Das dem Eigner George Stamm zugehorige Grundstück in Klein Zuͤn⸗ 


der M 12. des Hypothekenbuchs, welches in einem Wohnhaus, Scheune, Stall 
und 5 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben, nachdem es auf 
die Summe von 544 H 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
> f 5 den 30. April, 5 i SE 
den 4. Juni und 
a den 12. Juli 1832, 5 ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Holzmann 
an Ort und Stelle angeſetzt. er 55 = 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjadication zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme zulaſfen. 7 . g 5 8 ä 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur, ſo wie bei 


1 


dem Auctionator Herrn Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 21. Februar 1832. f 
N Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Das der verwittweten Einſaaſſe Anna Froͤlich geb. Droͤwke zugehörige, 
in der emphyteutiſchen Dorffchaft Sorgenort sub e 8. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt Stall und 4% Morgen 
Land beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die 
Summe von 183 f 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

5 5 den 20. July c. - R 
vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Es wer den daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 


mine ihre Gebote in Pr. Courant zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende 


in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zu laſſen. ; N DE : 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 27. Maͤrz 1832. ER 5 
. KRoͤniglich Preuß. Landgericht. 


Von dem unterzeichneten Gerichte ſollen in termino 
den 4. Juli c. 


Vormittags 9 Uhr folgende hier belegene dem Herrn Buͤrgermeiſter Zöne zugehoͤ⸗ f 


rige Grundſtüuͤcke oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden: 
J) Ein Familienhaus, in der Koppelſtraße sub AZ 169. belegen, mit 4 
Stuben, Hofraum und Auffahrt, vor einigen Jahren neu in Fachwerk erbauet; 
2) ein Speichergebaͤude, maſſto, von 60 Fuß Laͤnge und 40 Fuß Tiefe, in 
der Koppelſtraße sub 12170. belegen und an das vorſtehend gedachte Haus 


ER 
2 
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angrenzend, in der unteren Etage zu 4 Stuben und die obern Böden zur 
Kornſchüttung eingerichtet; i . 


3) ein Familienhaus von Fachwerk, mit 2 Stuben „ neben dem ad 2) be⸗ Fe 


merkten Gebäude sub W171. belegen 5 
4) ein Familienhaus, in der Kloſterſtraße sub N@ 21. am Strome gelegen, 
mit 2 Stuben und Hofraun;  _ 255 e 
5) ein Wohnhaus, im Thurm in der Stadtmauer unweit dem Stolper⸗Thor 
dub Mg 93. belegen, mit einer Stube und Stallung auf 4 Pferde; f 
6) eine Scheune mit Hof, auf der Koppel nahe an der Koppelpforte belegen; 
eine Scheune nebſt Wohnhaus, großem Hof und kleinerem Garten, in 
der neuen Welt belegen; ee r 5 f 8 
8) ein Garten mit Gartenhaus, nahe an 4 magdeburgiſche Morgen groß 
in der neuen Welt belegen; N NT ER ER 
9). eine Wieſe nebſt einem daran ſtoßenden Stud Ackerlande, der Borsdorfer 
Winkel genannt; 5 Ra 
10) ein Kamp Grandacker in der neuen Welt; 


21) eine Wleſe auf Prießenhagen nebſt dem theils in der Wieſe theils am Rande 
derſelben befindlichen Acberklande; N 5 
12) ein Stud Ackerland nebſt der daran ſtoßenden Wieſe, in den Kaliſchen⸗ 
13) ein kleiner Garten am Gerichtsbergeʒ 8 RR 
14) zwei Wurth Acker und mehrere Wieſen. A ; 5 
Die ad 2) und 3) aufgefuͤhrten Gebaͤude haben einen gemeinſchaftlichen Hof 
und Auffahrt, nebſt Stallung auf eirca 20 Pferde oder Rindvieh, und eignen ſich 
zu Anlegung eines Gaſthofes nebſt Ballſaal — woran es am hieſigen Ort jetzt gaͤnz⸗ 
lich mangelt — ſo wie zum Reſſourcen⸗Loeale vorzüglich. ae 
Wer die Grnndftüce vor dem Verkaufstermine zu ſehen wünſcht, kann ſich 
bei dem Secretair Neitzel I. hierſelbſt melden. 8 = 
Die Verkaufsbedingungen ſind bei dem unterzeichneten Gerichte zu jeder Zeit 
vor dem Termine einzuſehen 5 ; ; 
Lauenburg, den 5. Juni 1832. = > 
8 Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgerichrt. 

Das dem hieſigen Bürger und Bäcker Martin Schoͤneich zugehörige, auf der 
Neuſtadt im 2ten Viertel zu Marienburg sub M21. des Hypothekenb. gelegene brau⸗ 
berechtigte Burger⸗Wohnhaus nebſt einem halben Erbe Radical⸗Acker im Mittelfelde 
an der Sehoͤnauſchen Grenze, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 747 Dog 11 Sgr. 7 . gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 


öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieltations⸗Ter⸗ 


mine auf 
den 18. Mai, ? 
den 19. Juni und 
5 \ den 20. Juli % 5 b 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhörzimmer hieſelbſt an. 8 ES 


U 
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Die Frau Auguſte Juliane Andof verehel. Hauptmann Johann Nepo⸗ 

muck v. Jordan und deren Ehegatte werden auf die von der Wittwe Concordia 
Stäckel gegen erſtere wegen einer Forderung von 310 f 20 Sgr. aus den 
Schuldſcheinen vom 3. Juny und 30. September 1814 hier angebrachte Klage, 
in Folge deren ihr Erbtheil aus dem Botenmeiſter Anoofſchen Nachlaſſe in Be⸗ 
ſchlag genommen worden iſt, zu dem zur Beantwortung der Klage und Inſtruction 
auf, den 29. September c. Vormittags II Uhr N 
vor dem Herrn Juſtizrath Gerlach an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine 
mit der Aufforderung vorgeladen, in demſelben entweder perfönlich oder durch ei⸗ 
nen mit Vollmacht und Inſtruction zu perfehenden Mandatar, wozu ihnen die Ju⸗ 
5 ſtizeommiſſarien Groddeck, Zacharias und Pappritz in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ſich auf die Klage vollſtaͤndig einzulaſſen, und die dawider habenden 
Einwendungen und Beweis mittel zu deren Begruͤndung anzuzeigen. Sollten die⸗ 
ſelben in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſo werden ſie der Schuld fuͤr geſtaͤndig 
erachtet werden, und ihre Verurtheilung zur Zahlung, demnächft auch die Befrie⸗ 
digung der Klaͤgerin aus dem in Beſchlag genommenen Erbtheile erfolgen. 

Danzig, den 22. May 1832. N 8 
f Königlich Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Ueber die zum Nachlaſſe der Holzeapſtein Peter Harderichen Eheleute ge⸗ 


den 29. Auzuſt c. Vormittags 9 Uhr 5 ALT 
vor dem Herrn Juſtizrath Suchland angeſetzt worden, zu welchem dieſelben nach 
unſerem Gerichtshauſe mit der Warnung vorgeladen werden „daß, wenn ſie fi 
nicht melden ſollten, fie mit ihren Real⸗Anſpruͤchen zum Vortheil der erſcheinenden 
Gläubiger praͤcludirt werden follen. a 5 ER 
Danzig, den 13. April 1832. ER 

Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
1 * 


. ER Beilage. 


Fr ne ee 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 150. Freitag, den 29. Juny 1832. 


Von den Teſtaments⸗Executoren des den 3. April 1814 hieſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Fleiſchermeiſters Johann Chriſtian Wilhelm Stelter iſt fuͤr die ihrem 
Vornamen und Aufenthalt nach unbekannten Geſchwiſter Hoffmann, Kinder der 
verehel. geweſenen Kirſchner Hoffmann geb. Stelter aus Conitz, der fünfte 
Theil des den Pflicht⸗Erben gebuͤhrenden Erbtheils mit 498 Nn 4 Sgr. ad De; 

positum eingezahlt. EURE - 5 

Da nun von dem Leben, fruͤhern und jetzigen Aufenthalt gedachter Geſchwi⸗ 
ſter Hoffmann nichts hat ermittelt werden koͤnnen, ſo werden dieſelben mit allen 
unbekannten Erben des Johann Chriſtian wilhelm Stelter oder deren Erben und 

Erbnehmer hiedurch oͤffentlich vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in termino a 

ö den 21. Juli c. Vormittags 11 Uhr 5 

vor dem Herrn Juſtizrath am Ende im hieſigen Stadtgerichts⸗Local perſoͤnlich, 
ſchriftlich, oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen im 
Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Groddeck, Voͤlg und 
Pappritz vorgeſchlagen werden, zu melden, und ihre Legitimation zu führen. Sollte 
zu dieſem Termine Niemand erſcheinen, ſo wird der vorhandene ad depositum ein⸗ 
gezahlte Stelterſche Nachlaß den ſchon legitimirten uͤbrigen Erben, namentlich den 
Geſchwiſtern Juͤhnke und den Geſchwiſtern v. d. Berg zur freien Depoſition ver⸗ 
abfolgt werden, und der ſich hiernach erſt meldende naͤhere und gleichnahe Erbe 
muß alle Handlungen und Depoſition der genannten Erben in Betreff dieſes Erb⸗ 
theils anerkennen und uͤbernehmen, darf von ihnen weder Rechnungslegung, noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen fordern, und muß ſich lediglich mit dem, was als⸗ 
dann von der Erbſchaft noch übrig iſt, begnügen. ; 

Danzig, den 30. Mär; 1832. Era 

Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


„A Von dem Koͤnigl. Landgericht zu Marienburg werden auf den Antrag der 
Intekeſſenten diejenigen aufgefordert, welche an nachſtehend benannte, angeblich 
verloren gegangene Dokumente 3 ; 

1) an die Ausfertigung des Erbvergleichs vom 10. Januar 1791 aus der fuͤr 
die Helena Regehr ins Hypotheken⸗Buch des Grundſtuͤcks WM 27., zu 
Stadtſchwenterfelde Rubr. III. loco 1. 100 % Muttergut und 50 Nd 
Hochzeitſteuer vermoͤge Dekrets vom 29. Juni 1805 eingetragen worden; 

29 an die Ausfertigung der gerichtlich recognoscirten Obligation der Wittwe 
Chriſtine Gröning geb. Hellbart und der Wittwe Maria Lucht geb 
Nicolai vom 12. Juni 1795, der gemäß ins Hypotheken⸗Buch des Grund⸗ 
ſtüͤcks W 35. zu groß Leſewitz Rubr. III. loco 1. für den daſelbſt verſtor⸗ 
benen Organiſten Johann Jacob Wienert, ein Darlehn von 133 A. 


— 
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ingroſſirt worden; i 
J an die gerichtlich recognoscirte Obligation der Jacob Dyckſchen Eheleute 
vom 9. May 1804, der zufolge ins Hypotheken Buch des Grundſtuͤcks 
M 772. zu Marienburg Rubr. III. loco 2. fuͤr die Armenkaſſe daſelbſt, 
ein Darlehn von 16 n 20 Sgr. zu 5 pro Cent zins bar, vermoͤge Dekrets 
vom 30. Juni ejd. eingetragen worden; x RR : 
4) an die Obligation der George Salomon Weißnerſchen Eheleute vom 12. 
May 1789, aus welcher ins Hypotheken⸗Buch des Grundſtücks M 2. Litt. 
B. zu Wernersdorff Rubr. III. loco l. für das Dom⸗Capitek zu Frauen⸗ 
burg 666 Vn 20 Sgr. zu 5 pro Cent zinsbar, vermoͤge Dekrets dom 5. 
Juni 1806 intabulirt worden; RE ER 
5) an die gerichtlich recognoscirte Obligation der Bartel Dislowitzſchen Ehe⸗ 
leute vom 19. Juli 1803 der gemäß ins Hypotheken Buch des dem Zuͤchner⸗ 
meiſter Johann Gottfried Grew zugehorigen Grundſtücks e 810. zu Marien⸗ 
burg Rubr. III. Ioco I. für das Hospital Gottes⸗Keller daſelbſt, ein Dar⸗ 
fehn von 100 H zu 5 pro Cent zinsbar, vermöge Dekrets vom 19. Juli 
ejd. eingetragen worden; 5 5 5 3 
an den gerichtlich recognoscirten Kauf⸗Kontrakt vom 14. April 1892, und 
conf. am 16. Marz 1805, auf Grund deſſen ins Hypotheken⸗Buch des 
Grundſtuͤcks M 9, zu Parſchau Rubr. IEI. loco 20. für den Einſaaßen 
Ja cob Thimm dafeldft, jetzt deſſen Wittwe und Erben 500 N, vermoͤge 
Dekreis vom 16. März ejd. ingroſſirt worden; 
7) an den gerichtlichen Auseinanderſetzungs⸗Rezeß vom 16. Februar 1804 und 
den grrichtlich recognoscirten Kauf⸗Kontraer vom 26, April ejusd., denen 
gemäß: ins Hypotheken⸗Buch des dem Stellmachermeiſter Schwarz zugehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcks W. 196, zu Marienburg Rubr. III. loco I. fuͤr die Flo⸗ 
rentine Wichert, verehlicht an den Schuhmachermeiſter George Stoltz zu Ma⸗ 
rienwerder, 210 e 11 Sgr. 6 & Erbgelder, zu 3 pro Cent zinsbar, ver⸗ 
möge Dekrets vom 17. Februar 1806 intabulirt worden?: 
8) an die gerichtlich recognoscirte Obligation der Samuel Gottfried Reich⸗ 
ſchen Eheleute vom 14. Juli 1802 der zufolge ins Hypotheken⸗Buch des dem 
Schneidermeiſter Joh ann Krüger zugehörigen Grundſtuͤcks NE 268. zu 
Marienburg Rubr. III. loco 2. Litt. a, fur die Prediger⸗Winwen⸗Verpfle⸗ 
gungs⸗Kaſſe daſelbſt, 66 A 20 Sgr. zu 6 pro Cent zinsbar, vermoͤge 
Dekrets vom 23. Juli ejd. eingetragen worden; a 8 
an die ordimirte Abſchrift der gerichtlichen Obligation vom 13. April 1815, 
welche für den Oekonom Johann Warkentin gefertigt worden, zum Beweiſe 
daß ihm von dem ins Hypotheken⸗Buch des Grundſtücks NE 821. zu Mar, 
rienburg Rubr. III. loco,f. für die Kinder des verſtorbenen Kaufmanns 
Abraham Warkentin vermoͤge Dekrets vom 26. May ejd. eingetragene 
en an von 22 Pr 20 Sgr. 4. , die Hälfte mit II Ag: 10 Sgr. 2 pf. 
5 x 8 ‘ 5 : 


10 Sgr. zu 4 pro Cent zinsbar, vermoͤge Dekrets vom 15 September ejusd. 


a. 


* 
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als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand und ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu 
machen glauben, in dem angeſetzten Prajudieial⸗Termiunnn N 

den 21. Juli c. a = ’ 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichts telle ſich zu melden, ihren Anſpruch an⸗ 
zubringen, und zu beſcheinigen, widrigenfalls die sub 1. bis 9. aufgeführten Do⸗ 
kumente, mit den denſelben beigefuͤgten Hypotheken⸗Reeognirions⸗ Scheinen fuͤr mor⸗ 
tificirt erklärt, an Stelle der sub 1. 2. 3. 4. 5. 6. und 7. bezeichneten Inſtrumen⸗ 
te neue Urkunden gefertigt, und die in den uͤbrigen Dokumenten benannte Poſten 
in den concernenten Hypotheken⸗Buͤchern werden geloͤſcht werden. 
Marienburg, am 23. arz 1832. * a 

< Königlich Preuß: Landgericht. 


Nachdem über den Nachlaß des am 24. Marz 1829 zu Klein Wickenau 
verſtorbenen Einſaßen Johann Wiebe und ſeiner vor ihm verſtorbenen Ehefrau N 
Chriſtine Wiebe geb. Wiebe durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage der erb⸗ 

ſchaftliche Liqudations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Gläu⸗ 

biger der Einſaßen Johann Wieb eſchen Eheleute und die ihrem Wohnorte nach 
unbekannte Maria Dyck modo deren Erben, für welche auf dem Nachlaß⸗Grund⸗ 

ſtüͤck C. VI. 4. 20 Ar eingetragen ſtehen, hiedurch dͤffentlich aufgefordert, in dem 
auf den 22. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr 2 8 ö 

dor dem Deputirten Herrn Juſtizrach Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin enk⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtandlich anzuzeigen, die Dokumente, Brief⸗ 
ſchaften, und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original, oder in beglaubter Ab⸗ 

ſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mir der beige⸗ 

fügten Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden und auch bis zu erfolgen⸗ 
der Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger aller ihrer 

etwanigen Vorrechte verkuſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 

nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 

übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebeigens bringen wir denjenigen 

Gläudigern, welche den Termin in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, 
Senger, Störmer und Scheller als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie 
ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu ver ſehen 
haben werden. Elbing, den 19. April 1832 3 

5 Königlich Preuß. Stadtgericht. € 5 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 27. Juny 1832. 
Joh. Wulff v. Stettin, f. b. da m. Ball. Brig, Clementine, 146 N. Ordre. 


Tens Styding v. Aprnrode, k, v. Marſeille m. Stückg. Schoner, Comet, 49 C. Hr. Paße & Bean. 
Rob. Brown o. Pool, f. v. da mit Ball. Brig, Perz. 120 T. Hr. Gibſoſe.. 

Paul Alb: Elend, b.. Gröningen, k. v. Wismar mit Ball Tlalk, de Jonge Albert, 42 L, Sedre. 
Jan, Heye Sant, v. Wilderfang k, v. Harlingen m. Pfannen, Falk, Vrindſchop 38 R. 
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John Gifford b. Vorreſteomnes k. d. London, m. Ball. Schoner, Active 100 2 gr. Gibſont. 2 
Gab. Sir b. Sozundahl, k. b. da m. Heeringe. Galeas, No. 125. 18 C. Ordre. 
Get e gd ell tee 
J. C. Mohr nach Riga mit Ball. 5 re 
3. 9. Bernett nach Pillau — Der Wind S. W. 


Neehsel- und Geld- Cours... 


Danzig, den 28. Juny 1832. 


U 
Briefe. Geld. — ausgebos 
Holl. neue Blur. 1831. —:—|3:8 . 
Dito dito wichtige | —:—13:6# 
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